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Tossa de Mar (5700 Einwohner) 

Tossa – das bedeutet vor allem Tourismus mit langer Tradition. Trotz man-
cher Zugeständnisse an den Fremdenverkehr konnte sich das Städtchen 
seinen Charme aber durchaus bewahren. 
Schon in den 20er-Jahren existierte in Tossa eine kleine katalanische Künstler-
kolonie, der zeitweise auch der Maler Marc Chagall angehörte. Ein Jahrzehnt 
später war die Kleinstadt bereits so beliebt, dass eine regelmäßige Busverbin-
dung von Paris eingerichtet wurde. 1951 fungierte Tossa unter dem Phantasie-
namen „Esperanza“ als malerische Kulisse für den englischen Spielf ilm „Pandora 
und der fliegende Holländer“, in dem Ava Gardner und James Mason die Haupt-
rollen spielten. Durch diesen Streifen wurde Tossa auch dem breiteren Publi-
kum bekannt, und schon bald darauf rollten die ersten Busse aus deutschen 
Landen an. 
Wegen des touristischen Aufschwungs wurde zwar reichlich gebaut, doch konn-
ten die Hotelkästen erfreulicherweise nicht bis in den immer noch reizvollen 
Ortskern vordringen. Der älteste Teil von Tossa, die unter Denkmalschutz ste-
hende Vila Vella, erhebt sich auf einem Felskap, das bereits zu Zeiten der Römer 
besiedelt war. Die Mauern und Verteidigungstürme der Vila Vella, angelegt vom 
12. bis ins 14. Jh., sind heute das weithin sichtbare Wahrzeichen von Tossa. Von 
hier öffnet sich ein schöner Blick auf die geschwungene Sandbucht im Norden, 
der die Stadt wohl ebenfalls einen guten Teil ihrer Beliebtheit zu verdanken hat. 
Tossa genießt zu Recht den Ruf, eine fortschrittliche Tourismuspolitik zu betrei-
ben. Dabei wissen die Damen und Herren vom Fremdenverkehrsamt durchaus 
um die Bedürfnisse ihrer vorwiegend ausländischen Gäste. Stolz verweist man 
auf ein ausgedehntes Netz von Wanderwegen und auf die dank der Kläranlage 
hervorragende Wasserqualität, die mit der blauen Europafahne belohnt wurde. 
Gezielte Bemühungen gelten dem in nördlichen Gef ilden stärker pochenden 
Herz für Tiere: „Erster Ort mit städtischem Tierheim“, „Erster Ort mit Strand-
zone für Badegäste mit Tieren“ und, geradezu heroisch, „Erster Anti-Stier-
kampf-Ort Spaniens“ lauten die ganz offensichtlich nicht an Spanier gerichteten 
Werbebotschaften.   

Information/Verbindungen_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
 

•Information  Oficina Municipal de Tu-
risme, Avinguda del Pelegrí 25, nahe der 
Durchgangsstraße bei der Abzweigung 
nach Lloret, neben dem Busbahnhof. Man 
spricht selbstverständlich Deutsch. Saiso-
nal mehrfach wechselnde Öffnungszeiten, 
von Juni bis September Mo–Sa 9–21 Uhr, 
So 10–14 Uhr, im Winter Mo–Sa 10–14, 16–19 
Uhr; ¢ 972 340108. Eine Sommerfiliale öffnet 
in einem Kiosk in Strandnähe, am Kreisel 
beim Anfang der Avinguda de la Palma. 
www.infotossa.com. 
•Verbindungen  Zug: Der nächste Bahn-
hof liegt bei Blanes. Die Busverbindung 
dorthin ist zwar mit Umsteigen in Lloret 

verbunden, dafür fahren die Busse aber 
weit häufiger als nach Girona. 
Bus: Busbahnhof an der Durchgangsstraße 
bei der Abzweigung nach Lloret. SARFA-
Busse nach Barcelona 11-mal, nach Girona 
1-mal täglich. Eine Verbindung nach Sant 
Feliu besteht, je nach jährlicher Planung der 
Gesellschaft, höchstens im Juli und August 
und auch dann nur 1- bis 2mal täglich – Al-
ternative: Ausflugsschiffe, siehe unten. 
PUJOL & PUJOL fährt tagsüber halbstünd-
lich nach Lloret de Mar. Zur HS teilweise er-
weiterte Frequenzen. 
Auto: Gebührenpflichtige Parkplätze unter an-
derem am Hauptstrand und an der Avinguda 
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del Pelegrí nahe der Touristeninformation; 
ein recht großer, kostenloser Parkplatz liegt 
am Ortsausgang Richtung Lloret de Mar. 
Achtung: Nichts im Wagen lassen, schon 
in der Vorsaison sind Spezialisten des 
schnellen Griffs durch eingeschlagene 

Scheiben unterwegs. 
•Internet-Zugang Cibercafé La Paleta, ei-
nem Friseursalon angeschlossen. Avinguda 
Costa Brava 32, ¢ 972 342975.  
Locutorio Cyberstar, Carrer Nou 1. 

 
Übernachten (siehe Karte S. 213)________________________________________________________________________________________________________________________________________     ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Trotz gewaltiger Kapazitäten kann es im Hochsommer eng werden: Reiseveran-
stalter sind eine harte Konkurrenz beim Kampf ums Bett. Fast alle Betriebe blei-
ben im Winter geschlossen. Die besten Chancen bestehen dann noch in den kleinen 
Fondas und Casas Huespedes der Altstadt, eine Liste gibt es im Tourismusbüro. 
**** Best Western Gran Hotel Reymar (11), 
in schöner Lage nahe der Strandbucht 
Platja Mar Menuda. Ein Klassiker in Tossa, 
bereits 1964 eröffnet. Aller Komfort inklusive 
Pool, Sauna, Garage, Tennis; viele der 166 
Zimmer besitzen Meerblick. Geöffnet Ende 
April, Anfang Mai bis Oktober. DZ nach Sai-
son etwa 130–290 €, DZ mit „Salón“ gegen 
Aufpreis. Platja Mar Menuda s/n, ¢ 972 
340312, § 972 341504, www.ghreymar.com.  
*** Best Western Hotel Mar Menuda (14), 
direkt beim gleichnamigen Strand. Kleine-
res Hotel mit nur 40 Zimmern, die teilweise 
schön zum Meer liegen; gute Ausstattung 
mit Garage, Pool und Tennisplatz. DZ nach 
Saison und Lage etwa 80–190 €, Frühstück 
inklusive. Platja Mar Menuda s/n, ¢ 972 
341000, § 972 340087, www.hotelmar
menuda.com.  
** Hotel Diana (8), um 1850 erbaut und 
wahrhaft ein Hotel für Liebhaber. 1a-Ju-
gendstil mit Spiegeln, Buntglas – und ei-
nem von Maestro Gaudí persönlich entwor-
fenen Kamin. Geöffnet von Mitte März bis 
November sowie über Weihnachten und 
Silvester. DZ nach Saison und Lage etwa 
80–160 €, Frühstück inklusive. Plaça Espan-
ya 10 (zentral), ¢ 972 341886, § 972 341103, 
www.diana-hotel.com.  
** Hotel Capri (12), an der Strandprome-
nade im Zentrum. Ordentlich eingerichtetes 
kleines Hotel mit 23 Zimmern, etwa die 
Hälfte mit Balkon zur Promenade. Gutes, 
von Lesern gelobtes Restaurant ange-
schlossen. Geöffnet März–Oktober. DZ 
nach Lage und Saison etwa 65–95 €, Früh-
stück inbegriffen. Passeig del Mar 17, ¢ 972 
340358, § 972 341552, www.hotelcapritossa.
com.  
* Hotel Tarull (1), im südlichen Ortsbereich 
etwas abseits des Rummels. Familiär ge-
führtes Quartier, Dachterrasse mit schö-
nem Blick, Zimmer schlicht, aber sauber; 
Garage. Viele Stammgäste und Mountainbi-

ker. Geöffnet April–Oktober. DZ etwa 60–
70 €, Frühstück inklusive. Carrer Rosa Ris-
sech 35, ¢ 972 340127, § 972 341935, 
www.hoteltarull.com.  
* Hotel Tonet (5), in zentraler Lage direkt 
am Kirchplatz und als einziges Hotel in Tos-
sa ganzjährig geöffnet. Eher einfach ausge-
stattete, aber recht große und freundliche 
Zimmer; Dachterrasse. DZ etwa 70 €, Früh-
stück inklusive. Plaça de l´Església s/n, 
¢ 972 340237, § 972 343096, www.hotel
tonet.com.  
** Pensió L´Hostalet de Tossa (7), gleich 
gegenüber. Relativ große Pension, deren 
freundlich gestaltete Zimmer sich auf un-
terschiedliche Trakte verteilen. Nette Lei-
tung. Parkmöglichkeit etwas abseits. Geöff-
net etwa Mai bis September. DZ/Bad je 
nach Saison und Ausstattung (mit/ohne 
Balkon) 50–80 €, Frühstück inklusive. Plaça 
de l´Esglèsia 3, ¢ 972 341853, § 972 342969, 
www.hostalettossa.com.  
* Pensió Carmen (4), mit hübschem, blu-
mengeschmückten Innenhof. Familiäre At-
mosphäre, ganzjährig geöffnet. Im Umfeld 
noch einige weitere preisgünstige Pensio-
nen. DZ/Bad nach Saison etwa 40–50 €. Car-
rer Sant Miquel 8, eine Abzweigung von der 
Altstadt-Hauptgasse Carrer Pou de la Vila, 
nördlich der Plaça Espanya, ¢ 972 340526. 
www.pensionpepi.com.  
* Pensió Fonda Can Lluna (13), sehr hüb-
sche Pension in bestechender Lage im 
Zentrum. Zimmer etwas eng, aber ge-
pflegt; von der mit Stühlen und Tischen 
versehenen Dachterrasse fantastischer 
Blick auf die Vila Vella. Ganzjährig geöffnet. 
DZ/Bad etwa 40–50 €. Carrer Roqueta 20, 
¢ 972 340365, www.fondalluna.com.  
•Camping  Insgesamt fünf Plätze liegen in 
und um Tossa. 
Cala Llevadó, 1. Kat., bei der Urbanisation 
Llorell, etwa drei Kilometer Richtung Lloret 
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de Mar. Tolle Lage, in der Nebensaison ein 
echter Traum: terrassiertes, schattiges und 
absolut ruhiges Gelände in einem zum 
Meer hin abfallenden Taleinschnitt, unter-
halb mehrere kleine Buchten, der längere 
Sandstrand Platja de Llorell in naher Fuß-
entfernung. Exzellente Sanitärs, gute sons-
tige Ausstattung, Swimmingpool, reiche 
Sportmöglichkeiten (z. B. Windsurf, Tennis, 
Tauchflaschenfüllung); Mietzelte und Miet-
caravans. Geöffnet Mai–September; Be-
schilderte Abzweigung an der Straße nach 
Lloret. Preise zur HS p.P., Auto, Zelt je etwa 
9,50 €, zur NS Ermäßigung. ¢ 972 340314, 
§ 972 341187, www.calallevado.com.  
Pola, 1. Kat., ca. vier Kilometer Richtung 
Sant Feliu. Nahe der gleichnamigen Sand-
bucht; an Ausstattung (u. a. Mietzelte, 
Pools) und Sportmöglichkeiten (Tauchfla-

schenfüllung, Tennis etc.) gibt's nichts zu 
mäkeln. Geöffnet von etwa Juni bis Sep-
tember. Preise zur HS p.P. 7 €, Stellplatz 
22 €, in der NS ermäßigt. ¢ 972 341050.  
Can Martí, 1. Kat., am Rand der Urbanisa-
tion Mas Font und der zentrumsnächste 
Platz. Ausgedehntes, teils schattiges Ge-
lände. Gute Ausstattung, schöner Poolbe-
reich mit großem Schwimmbecken; die Sa-
nitärs sind zwar ordentlich und sauber, ent-
sprechen aber nicht mehr ganz der Katego-
rie. In Fußentfernung vom Ort, ca. 1,5 Kilo-
meter landeinwärts des Hauptstrands von 
Tossa, durch das trockene Flussbett von 
der Straße nach Llagostera getrennt. Geöff-
net etwa Mitte Mai bis Mitte September. 
Preise zur HS: p.P. und Zelt jeweils 9 €, 
Auto 5 €, zur NS günstiger. ¢ 972 340851, 
www.campingcanmarti.net.   

Essen/Nachtleben (siehe Karte S. 213)______________________________________________________________________________________________________________________     ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
Am Carrer Portal beim Eingang zur Vila Vella liegt eine ganze Reihe von Restau-
rants; für die nette Atmosphäre an den alten Mauern zahlt man allerdings Ortszu-
schlag. Eine noch kräftigere Romantik-Gebühr wird innerhalb der Vila Vella fällig, 
doch dafür sitzt man hier auch wirklich lauschig. 
Rest. Cuina de San Simón (16), ganz oben 
in der Restaurantgasse von Tossa und der 
örtliche Vertreter der Michelinstern-Liga. 
Kreative mediterrane Küche, gute Weinaus-

wahl. „Klassisches“ festes Menü etwa 60 µ, 
à la carte ähnliches Preisniveau. Carrer Por-
tal 24, außerhalb der Saison So-Abend, Mo 
und Di geschlossen. ¢ 972 341269. 
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Rest. Bahía (10), in der nördlichen Verlän-
gerung des Carrer Portal. Renommiertes, 
schon 1954 gegründetes Lokal, spezialisiert 
auf traditionelle katalanische Küche mit 
Schwerpunkt auf Fischgerichten. Gute Pa-
ella. Tagesmenü rund 17 €, Spezialmenü 
etwa 30 €, Menü à la carte ab ca. 25 €. Im 
Dezember/Januar für mehrere Wochen ge-
schlossen. Passeig de Mar 19, ¢ 972 340322. 
Rest. Santa Marta (17), mitten in der Alt-
stadt Vila Vella. Sehr schönes Ambiente, 
gute Küche. Das feste Menü kostet rund 
16 €, à la carte ab etwa 30 €. Carrer Fran-
cesc Aromir 2, Mitte Oktober bis Mitte 
März geschlossen. 
Rest. Es Racó (9), ein Lesertipp von Sabine 
Nagl: „Viel Fisch, überwiegend einheimi-
sche Gerichte, preiswert. Alle Speisen von 
hervorragender individueller Qualität. Der 
Chef bedient und berät persönlich, sehr gu-
ter Service im Allgemeinen. Carrer Sant 
Pere 5.“ 
Rest. Sa Muralla (15), eines der vielen Lo-
kale am Rand der Vila Vella. Hübsche Lage, 
ordentliche Küche. Das Mittagsmenü (wie 
üblich nur Mo–Fr) kommt auf rund 15 €, à la 
carte legt man weitaus mehr an. Carrer Por-
tal 16, direkt gegenüber dem Stadttor. 
Rest.-Brasería Berlin (3), ein beliebtes und 
oft voll besetztes Lokal vom alten Schlag, 
in dem die (spanische) Chefin ein freundli-
ches Regiment führt. Exzellentes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis insbesondere beim festen 
Menü, das es auch abends gibt und das für 
gerade mal 10 € eine prima Auswahl bietet. 
Carrer Sant Antoni 12. 
Rest. L´Ajustada (2), nicht weit entfernt, 
mit einem hübschen Gärtchen nach hinten. 
Trotz eines Besitzerwechsels (die alte Ei-

gentümerin ist leider verstorben) laut einer 
Leserzuschrift immer noch eine Empfeh-
lung, auch dank der relativ günstigen Preise 
– ein Menü à la carte kommt auf etwa 15 µ. 
Carrer Nou 13. 
Bar La Taberna de Tossa (6), einfaches, 
aber gemütliches Lokal in dunklem Holz. 
Gut für Tapas und diverse Variationen von 
Pa amb Tomaquet (Weißbrot mit Tomate). 
Carrer Sant Telmo 24, zwischen Plaça Espa-
nya und Kirchplatz. 
•Nachtleben, Kneipen  Zwar existieren ei-
nige Discos in Tossa, sie sind jedoch zu-
mindest außerhalb der Hochsaison eher 
müden Charakters – zu groß ist die Konkur-
renz des nahen Lloret. Nachtschwärmer 
dorthin ohne eigenes Fahrzeug müssen, so 
sie nicht gleich durchmachen, mangels 
Nachtbussen mit dem Taxi zurück. An Knei-
pen ist dafür kein Mangel, insbesondere 
am Carrer Sant Josep. 
Ely, relativ große Disco im Zentrum. Carrer 
Bernats 2, Ecke Carrer Nou. 
Paradis, eine weitere zentral gelegene Dis-
co, am Carrer Pou de la Vila, nahe der Avin-
guda Costa Brava. 
Tu Raï, etwas abseits an der Avinguda de 
Catalunya, Richtung Sportgelände. Hier ist 
oft etwas mehr Betrieb als in den zentralen 
Discos. 
Pirata Bar, am Ende der Calle Portal und 
über dem kleinen Strand Es Codolar, spielt 
in ihren ehrwürdigen alten Mauern und auf 
der kleinen Terrasse schon seit vielen Jah-
ren die beste Rockmusik Tossas. 
Bar Josep, im Carrer Estolt. Eine der weni-
gen urwüchsigen Kneipen im Ort. Fast nur 
einheimische Gäste, plärrender Fernseher 
und Wein vom Fass.  

Ausflüge/Veranstaltungen/Sport ______________________________________________________________________________________________________________________________________________  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
 

•Schiffsausflüge  Viajes Marítimos, einer 
von mehreren Anbietern, fährt zur Saison 4-
mal täglich nach Norden bis Platja d´Aro 
und Sant Antoni, nach Süden 7-mal täglich 
bis hinter Blanes. Preisbeispiele (hin + zu-
rück): entlang der höchst reizvollen Küste 
bis Sant Feliu etwa 15 €, nach Lloret de Mar 
12 €. Informationen unter ¢ 972 369095 oder 
www.viajesmaritimos.com. 
•Veranstaltungen  Reichhaltiges Programm, 
vor allem im Sommer. Hier nur die Hauptfes-
te, einen ausführlichen Veranstaltungskalen-
der gibt es bei der Touristeninformation. 
Markttag ist Donnerstag, Stände an der 
Rambla Pau Casals (Ri. Wanderung 9).  

El Pelegrí de Tossa am 20. und 21. Januar, 
eine rund 40 Kilometer weite Wallfahrt 
nach Santa Coloma de Farners, erstmals 
im 15. Jh. zur Rettung vor einer Pestepide-
mie begangen. Der erwählte Pilger, der 
die Wanderung schweigend und mit ei-
nem muscheldekorierten Pilgermantel be-
kleidet zurücklegt, wird von rund tausend 
Personen begleitet. Bei Sonnenuntergang 
trifft der Zug in Santa Coloma ein, am 
nächsten Morgen geht es zurück. Die An-
kunft in Tossa wird mit einer großen Pro-
zession gefeiert.  
Sant Vincenç, am 22. Januar, das Winter-
fest des Stadtheiligen. 






